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Stadt Heidelberg    Heidelberg, den 05.10.2011 

Anfrage Nr.: 0045/2011/FZ  
Anfrage von: Stadtrat Cofie-Nunoo 
Anfragedatum: 20.09.2011 

Betreff: 

Auslastung der Bürgerzentren 

Schriftliche Frage:  

Welche Auslastung haben die beiden Bürgerzentren Heidelberg-Kirchheim und 
Heidelberg-Pfaffengrund? 

Nutzung nach Tageszeiten und Auslastungsstatistik Raumgröße Nutzungsart (private 
Feiern, Vereinsfeste, Musikproben, Tanzvereine etc. und jeweiliger Platzbedarf). 

Antwort: 

Das Amt für Liegenschaften hat die Bürgerzentren von Kirchheim und Pfaffengrund den 
jeweiligen Stadtteilvereinen zur Nutzung und Verwaltung überlassen. 

Damit sind die Stadtteilvereine berechtigt, die Räumlichkeiten zu eigenen 
Veranstaltungen zu benutzen oder ihren Mitgliedsvereinen und auch Einzelmitgliedern 
sowie anderen Veranstaltern zur Verfügung zu stellen.  

Nach Maßgabe freier Termine überlassen die Stadtteilvereine die Räume auch 
politischen Parteien und Wählergruppen, die mit einem Ortsverband im Stadtteil vertreten 
sind. 

Dies gilt jedoch nicht für Wahlveranstaltungen.  

Einzelne Vereine oder Gruppen dürfen weder bevorzugt noch benachteiligt werden. 

Wir bitten um Verständnis, dass wir konkrete Statistiken hinsichtlich der Nutzung der 
verschiedenen Säle und Räume in den Bürgerzentren nach Tageszeiten und 
Wochentagen getrennt nicht vorlegen können.  
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